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Der Erbonkel .

Fünfter Aufzug .

Zimmer wie im erſten Aufzug .

Erfler Ruftlrilt .

Emma den Hut auf, die Handſchuhe anziehend, ſteht am Tiſch rechts.

Carrh im Hauskleid , neben ihr.

Carry . Ich gehe nicht von der Stelle , bis du mir geſagt

haſt , was deine halben Redensarten bedeuten ſollen , was

du gegen mich haſt .
Emma . Oh , nichts , gar nichts .

Carry . Schäme dich. Iſt das Ehrlichkeit , biſt du gegen

mich, wie du früher geweſen ?
Emma . Früher wußte ich nicht wie du biſt .

Caxry . So . Und jetzt weißt du ' s ? Dann ſei ſo gut

und ſag ' es mir , denn ich habe eine ganz gute Meinung

von mir . Sage mir ' s , ſag ' s ungeniert , es iſt mir viel

lieber , als dein verbiſſenes Schweigen .
Emma lin Thränen ausbrechend ) . Du biſt falſch , du haſt mein

Vertrauen mißbraucht .

Carry . Ich , falſch , ich dein Vertrauen mißbraucht ? Welch '

ein Recht haſt du , mir das zu ſagen . Beweiſe es.

Emma . Ich kann es beweiſen .

Carry (drohend) . Beweiſe es.

Emma (mit ſteigendem Affekt). Oh, es iſt vergeblich , daß du

dich in den Mantel der Unſchuld hüllſt . Ich habe alles ge⸗

hört , alles geſehen . Berſtelle dich nicht , es empört mich,

es bringt mich zur Verzweiflung . War es ſchön , war es

ehrlich , die aufopfernde Freundin zu ſpielen und dann —

oh, Gott . ( Weint heftig. )

Carry Gornig) . Sprich endlich verſtändlich und gerade her⸗

aus . Was haſt du geſehen ?

Emma lebenſo , unter Thrünen ) . Gut , du ſollſt es wiſſen .

Ich habe vorgeſtern Abend am Fenſter draußen geſtanden
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und geſehen , wie du allein mit Saalfeld im Leſezimmer
geſeſſen .

Carry . Nun , das war doch kein Geheimnis und kein Unrecht .
Emma ( wie oben) . Ich habe geſehen , wie er dir die Roſe

gegeben . Ich habe gehört , wie du frugſt , ( nachahmend, ſchmach⸗
tend) „ Was ſpricht dieſe Roſe “ , wie er erwiderte , „ Daß ich
Sie liebe , daß ich ohne Sie nicht leben kann . “ Der Treu⸗
loſe ! Jetzt weißt du , was ich gegen dich habe . ( Weint heftig. )

Carry (in helles Lachen ausbrechend,. . Das haſt du gehört
und — und du haſt geglaubt , Saalfeld habe mir eine
Liebeserklärung gemacht ? (Lacht. ) So läuft ja die ganze Ge⸗
ſchichte auf einen orthographiſchen Fehler deinerſeits hinaus .
Saalfeld ſagte allerdings , „ Daß ich ſie liebe “, aber das

5 „ſie “ war klein geſchrieben , denn die „ſie “ biſt du, nicht ich.
0 Er ſagte , „ Daß ich ohne ſie nicht leben kann “ , aber mit

kleinem „ſ “, denn das alles ſollte ich dir , bei Übergabe der
Roſe ausrichten .

Emma (feurig , jubelnd , Carry um den Hals fallend). Carry ,
meine liebe einzige Carry , iſt das wahr ?

Carry (ſich wehrend , lachend) . Ja , ja , ja , jetzt bin ich wieder
deine liebe Carry . Ich ſollte dir recht böſe ſein .

Emma (ſchmeichelnd) . Aber du biſt es nicht .
Carry . Nein , ich will ſogar feurige Kohlen auf dein Haupt 3

ſammeln . ( Geht an den Tiſch rechts, mit Bleiſtift ein paar Zeilen 1

auf eine Viſitenkarte ſchreibend . )
Emma . Was thuſt du denn ? 4
Carry (ſchreibend) . Ich ſchreibe an Saalfeld . Ah , nun f

Der Erbonkel .

habe ich kein Couvert . Doch hier liegt eins , von Onkel
Kurt . ( Nimmt ein großes Couvert , lachend. ) Das iſt groß genug
für einen Liebesbrief . ( Läutet mit der Tiſchglocke, legt die Karte
in das Couvert größten Formats , ſchließt und adreſſiert es. )

Emma . An Saalfeld ! Oh Gott ! und ich habe ihn ſo 1
beleidigt .

Carry . So beleidigt , daß er heute abreiſen will .
Emma (erſchrocken). Abreiſen , oh, Carry , er darf nicht ab⸗

reiſen . Sag ' ihm , daß ich ihn liebe , daß ich —

Carry . Danke ſchön , ich übernehme keinen derartigen
Auftrag mehr , ſage ihm nur alles ſelbſt .
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